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Das Herz als „Pumpe des Lebens“ ist ein komplexes Organ, welches viele Funktionen 

im menschlichen Körper übernimmt. Es ist einzigartig durch die Fähigkeit autonom zu 

agieren, es ist sogar in der Lage, außerhalb des Körpers (in einer Nährflüssigkeit) zu 

schlagen. Zu wissen, wie das Herz funktioniert und welche Funktionen es im 

menschlichen Körper ausführt, kann helfen, sein eigenes Leben besser zu verstehen. 

Spätestens im Zuge einer Erste-Hilfe-Ausbildung, die zum Beispiel Pflicht zum Erhalt 

des Führerscheins ist, muss jeder wissen, wie Wiederbelebungsmaßnahmen (u. a. 

Herz-Lungen-Massage) durchgeführt werden. 
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Unser Herz – ein (fast) autonomer Player! 

Methodisch-didaktische Hinweise 

Das Herz als „Pumpe des Lebens“ ist ein komplexes Organ, welches viele Funk-
tionen im menschlichen Körper übernimmt. Es ist einzigartig durch die Fä-

higkeit autonom zu agieren, es ist sogar in der Lage, außerhalb des Körpers (in 

einer Nährflüssigkeit) zu schlagen. Zu wissen, wie das Herz funktioniert und 

welche Funktionen es im menschlichen Körper ausführt, kann helfen, sein 

eigenes Leben besser zu verstehen. Spätestens im Zuge einer Erste-Hilfe-

Ausbildung, die zum Beispiel Pflicht zum Erhalt des Führerscheins ist, muss 

jeder wissen, wie Wiederbelebungsmaßnahmen (u. a. Herz-Lungen-Massage) 

durchgeführt werden. Um einen Überblick über das Vorwissen der Schülerin-

nen und Schüler über das Herz-Kreislauf-System zu erlangen, wird zu Anfang 

von jedem eine Karteikarte mit der Frage „Warum schlägt das Herz?“ ausge-

füllt und an der Tafel geclustert. Diese Kartenabfrage gibt die Möglichkeit, jede 

Schülervorstellung zu würdigen und macht deutlich, dass die Mitschüler über 

ähnliche oder aber kontroverse Vorstellungen verfügen. Fachwissen über das 

Herz-Kreislaufsystem und das vegetative Nervensystem (M 1-M 5), die Inter-

pretation von Abbildungen und Analyse von Sachtexten sowie Kompetenzen 

im Bereich der Kommunikation (TPS) werden im Laufe dieses Themenkom-

plexes eingeübt. Das selbstständige Erarbeiten von Inhalten ermöglicht indi-

viduelle Wege der Erkenntnisgewinnung und gibt den Schülerinnen und 

Schülern auch die Chance, Fehler zu machen, aus denen sie lernen können. 

Texterschließung durch Farbmarkierung, das Auffinden und Definieren von 

Schlüsselwörtern in einem selbst anzulegenden Glossar betonen Elemente 

fachspezifischer Spracherziehung. 

Nach Wiederholen und Einüben des Fachwissens zum doppelten Blutkreis-
laufsystem durch Concept-Maps und Kurzpräsentation, erweitern und vertie-

fen die SuS ihr Wissen. In arbeitsteiligen Gruppen erstellen die SuS Lernplaka-

te zu den Themen „Koronare Herzkrankheit“, „Kammerflimmern“, „Wieder-

belebungsmaßnahmen im Alltag“ und „Wiederbelebungsmaßnahmen im kli-V
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M 3 Erregungsbildungssystem und Erregungsleitungssystem des  

 menschlichen Herzens. 

 

Abb. 1: Erregungsbildungssystem und Erregungsleitungssystem 

Aufgaben 

1 Bearbeiten Sie den folgenden Sachtext, indem Sie Schlüsselwörter farblich 

markieren. Legen Sie zu den Schlüsselwörtern ein eigenes, tabellarisches 

Glossar an. (EA 25 min) 

2 Erläutern Sie die in Abb. 1 dargestellten Prozesse der Erregungsbildung 

und Erregungsleitung Ihrem Lernpartner und interpretieren Sie gemein-

sam den Zusammenhang zwischen den gelb markierten Strukturen des 

Herzens und der Darstellung im EKG. (PA 15 min) 

3 Notieren Sie Ihre Deutung stichwortartig für den Austausch im Plenum. 

(EA, 8 min)  
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Abb. 3: Bau einer Synapse 

Aufgaben 

1 Beschreiben Sie Ihrem Lernpartner die Struktur eines Neurons und ver-
wenden Sie die Fachbegriffe. (PA 6 min) 

2 Erläutern Sie Ihrem Lernpartner die Weiterleitung und Übertragung der 
elektrischen Erregung zwischen Neuronen unter Einbeziehung der Abbil-

dungen 1-3.  

Berücksichtigen Sie dabei auch die unterschiedlichen Systemebenen der 
Darstellungen: Zelle, Zellkompartimente und Moleküle und beziehen Sie 

die jeweilige Systemebene in Ihre Erläuterung korrekt ein. (PA 6 min) 

3 Zur Selbstüberprüfung vervollständigen Sie gemeinsam mit Ihrem Lern-
partner den Lückentext in M 5. (PA 6 min) 

4 Recherchieren Sie arbeitsgleich in Gruppen à 3-4 Personen in Fachlitera-

tur, Schulbüchern oder Internet die Rolle von Sympathikus und Parasym-

pathikus bei der Anpassung des Herzens an Belastung und Entlastung. (GA 

20 min) V
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